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Weihnachten 2024Weihnachten 2024
Bricht wieder ein Bricht wieder ein 

Stück Heimat weg? Stück Heimat weg? 
Ist das die vorerst Ist das die vorerst 

letzte Ausgabe letzte Ausgabe 
des SL?des SL?
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Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

Anzeige
Das war ein kurzweiliger AbendDas war ein kurzweiliger Abend

Plektrudisstraße 19
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572119

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Radio Kappesbuur: Live aus 
der Heimat für die Heimat

Seit Dezember 2022 sorgt Radio Kappesbuur als echter Lokalsender 
für frischen Wind in Rheindahlen und den umliegenden Ortschaften. 
Mit viel Leidenschaft, einem abwechslungsreichen Programm und 
einem klaren Fokus auf das lokale Geschehen hat sich der Sender zu 
einem festen Bestandteil der regionalen Kulturlandschaft entwickelt.
Was Radio Kappesbuur auszeichnet? Alles ist live – nichts kommt 
aus der Konserve. Moderator und Initiator Uwe Makuljevic berich-
tet alle zwei Wochen über den Amateurfußball der örtlichen Vereine, 
gibt Veranstaltungstipps und spielt angesagte Musik, die für jeden 
Geschmack etwas bereithält. Ob Karneval, Schützenfeste, Lesungen 
oder Konzerte – der Sender steht ganz im Zeichen der Unterstützung 
lokaler Kulturveranstaltungen. Besonders die Events in der Schrie-
fersmühle liegen dem Team am Herzen.

Seit dem Start vor zwei Jahren hat sich 
einiges verändert: Einige Teammit-
glieder haben den Sender verlassen, 
neue Sponsoren sind hinzugekom-
men, und der Standort wurde nach 
Holt verlegt. Doch eines ist geblieben 

– die Freude daran, über das Leben 
in Rheindahlen zu berichten. Ob positive Geschichten oder weniger 
schöne Ereignisse, Radio Kappesbuur ist immer nah dran.
Neben der lokalen Berichterstattung setzt der Sender auch auf mu-
sikalische Highlights. Seit Kurzem bereichert der Londoner DJ „An-
ton“ als Resident-DJ das Programm. Seine Live-Sets sorgen regelmä-
ßig für internationale Klänge aus Rheindahlen. Und auch spannende 
Gäste fehlen nicht: In den vergangenen Monaten waren unter ande-
rem Frank Wörndle und Ellwyn Purrio von der Schriefersmühle, Mu-
siker Mick Reiner von den Travilin Alligators und Frank Reintjes vom 
Fuchsbau im Studio zu Gast.
Das kommende Jahr verspricht weitere Neuerungen: Ein neues Sen-
deformat mit einem zusätzlichen Moderator soll das Programm erwei-
tern. Die Vorfreude im Team und bei den Hörerinnen und Hörern ist 
groß. Radio Kappesbuur ist und bleibt die Stimme der Region – für 
Rheindahlen und die Ortschaften.
Und das Beste: Mitmachen und Zuhören lohnt sich immer. Bleiben 
Sie dran, denn hier spielt das Leben!
Weitere Infos und die nächsten Sendetermine gibt es auf der Websei-
te des Senders oder direkt über die Liveübertragungen.

Erste Benefiz-Kriminacht in Rheindahlen  
1.000 Euro für das Jugendheim Rheindahlen 

Ein gerammelt voller (Buch-)Laden und 1.000 Euro 
Spenden für einen guten Zweck. Das sind die Ergeb-
nisse der ersten Rheindahlener Kriminacht am 4. De-
zember in der Buchhandlung von den Driesch in Rhein-
dahlen.  
Die drei Krimiautoren Arnold Küppers (Mönchenglad-
bach), Kurt Lehmkuhl (Erkelenz) und Stephan Michels 
(Wegberg) unterhielten das Publikum mit einer bunten 
Mischung von Kurzgeschichten und Krimis.  
Tödlich ging es bei Kurt Lehmkuhl zu, der sich in seinen 
Beiträgen der Frage widmete, mit welcher Geschwin-
digkeit ein 90 Kilogramm schwerer Körper nach 30 Me-
tern auf den Boden aufschlägt und wie ein vermeint-
licher Unfalltod einer Radfahrerin von ihrer besten 
Freundin gerächt wird.  
Arnold Küsters hatte weihnachtliche Texte im Gepäck. 
Bei ihm drehte es sich um einen Weihnachtsengel im 
Sonnenstudio und einen als Weihnachtsmann verklei-
deten Bankräuber, der einem todkranken Kind bis zum 
Ende beisteht.  
Die fatalen Folgen eines Lottogewinns und die Erleb-
nisse eines Krimiautors, der sich in die Hände einer 
Künstlichen Intelligenz begibt, waren Themen von Ste-
phan Michels.  
Schließlich konnte das Publikum in einem Quiz seine 
True Crime-Kenntnisse beweisen und so erlebte Kuno, 
der Killerwels, der angeblich vor über 20 Jahren im 
Volksgartenweiher in Mönchengladbach einen Dackel-
welpen verschlungen hatte, eine gedankliche Renais-
sance.  
Unterstützt wurden die drei Autoren von der Buch-
handlung von den Driesch in Rheindahlen und dem 
Verein ‚Zukunft Rheindahlen‘, der für Ton, Licht und Ge-
tränkeausschank verantwortlich war.  
Die Zuschauer erlebten einen kurzweiligen Abend, des-
sen Spendenaufkommen von rund 1.000 Euro dem Ju-
gendheim Rheindahlen zugute kommen wird. 
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Resa’s Blumenlädchen | St.-Helena-Platz 3  | Tel: 02161-2985618 resasblumenlaedchen

Frohe Weihnachten wünscht 
Eure  Resa und Team 

euer Vertrauen und eure Unterstützung machen es möglich,
dass Resas Blumenlädchen weiterhin blüht und gedeiht.
Von Herzen danke ich euch dafür, dass ihr auch 2024 an

meiner Seite wart.
Ich wünsche euch zauberhafte Feiertage, strahlende

Momente im Kreis eurer Liebsten und einen fröhlichen
Start ins neue Jahr voller Glück, Gesundheit und

wunderbarer Erlebnisse.
         Ich freue mich darauf, auch im kommenden Jahr mit       

      meinen Blumen Freude zu bereiten und eure 
            besonderen Momente noch farbenfroher zu

gestalten.

Liebe Rheindahlener & Rheindahlenerinnen
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SL Rheindahlen: 40 Jahre Erfolgsgeschichte gehen zu Ende
Vor beinahe vier Jahrzehnten er-
blickte der „SL Rheindahlen“ das 
Licht der Welt – und mit ihm eine 
Erfolgsgeschichte, die niemand 
in Rheindahlen so erwartet hat-
te. Was einst mit skeptischen Bli-
cken betrachtet wurde, ist heute 
die erfolgreichste Ortsteilzeitung 
in Mönchengladbach. 
Doch diese Geschichte ist nicht 
nur eine der Zeitung, sondern 
auch eine des unermüdlichen 
Einsatzes und der Leidenschaft 
derjenigen, die sie gestaltet ha-
ben. Die Geburtsstunde des SL 
Rheindahlen im Jahr 1985 war 
geprägt von Handarbeit. Artikel 
wurden auf Schreibmaschinen 
getippt, die Druckerei Lüttgen lie-
ferte gesetzte Textfahnen zurück, 
und dann begann die „Schnib-
belsmontage“. Zeilen wurden per 
Hand auf DIN-A4-Blätter geklebt, 
und wenn der Platz knapp wur-
de, mussten Texte gekürzt wer-
den – am besten so, dass das 
Unwichtige am Ende stand. In 

diesen frühen Tagen war Kreati-
vität ebenso gefragt wie hand-
werkliches Geschick.
1987 folgte ein Meilenstein: Die 
ersten Computer, Scanner und 
Drucker hielten 
Einzug in die Re-
daktikon des SL 
und revolutio-
nierten die Arbeit. 
Im Laufe der Jahr-
zehnte wurde die 
technische Ausrü-
stung kontinuier-
lich modernisiert, 
doch der Kern der 
Arbeit blieb dersel-
be – mit Herzblut 
Geschichten aus der Gemeinde 
erzählen. Dazu gehörte es aber 
auch, Fehlentwicklungen zu kri-
tisieren, leider war das häufiger 
nötig.
Die Arbeit am SL Rheindah-
len war für mich weit mehr als 
das Schreiben und Gestalten 
von Zeitungen. Es ging darum, 

Rheindahlen und seine Men-
schen den Lesern näher zu brin-
gen. Veranstaltungen besuchen, 
Gespräche führen, Geschichten 
aufgreifen, Fotos machen – all 

das prägte den All-
tag. Es hat mich im-
mer wieder gefreut, 
wenn mir jemand 
erzählte, wie wich-
tig der SL für ihn 
ist. Die Leserinnen 
und Leser waren für 
mich ein besonde-
rer Antrieb. Anre-
gungen, Kritik und 
Rückmeldungen 
sorgten dafür, dass 

der SL immer am Puls der Zeit 
blieb. Dadurch wurde die Zeitung 
zu einem Spiegel des Lebens in 
Rheindahlen, einer Plattform für 
Vereine, Gemeinschaften und In-
itiativen. Auch für die Gewerbe-
treibenden in Rheindahlen war 
der SL ein wichtiges Medium. 
Nach 40 Jahren ehrenamtlicher 

Arbeit sehe ich nun für mich den-
Moment gekommen, das Zepter  
an Jüngere mit einer neuen The-
menvielfalt weiterzureichen. Es 
ist ein Abschied, der mir nicht 
leicht fällt, aber der von Dank-
barkeit geprägt ist – gegenüber 
den treuen Leserinnen und Le-
sern, den engagierten Vereinen, 
den zuverlässigen Anzeigenkun-
den und all jenen, die den SL und 
meine Arbeit in irgendeiner Form 
unterstützt haben.
Auch wenn mal das eine oder an-
dere schief gegangen ist, die Zu-
sammenarbeit mit allen Beteilig-
ten empfand ich fast immer als 
sehr bereichernd und vertrau-
ensvoll. Diese Haltung hat den 
SL Rheindahlen geprägt – als 
ein Projekt, das auf Zusammen-
arbeit und Gemeinschaft basiert. 
Denn letztlich ist der SL Rhein-
dahlen mehr als nur eine Zeitung. 
Er ist ein Stück Heimat – gestern, 
heute und hoffentlich auch in Zu-
kunft.                  Manfred Drehsen
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Saubere Energie macht dich

unabhängig

Clean Energy 24 GmbH  Aachener Straße 439  41069 M‘gladbach
 info@clean-energy-24.de      clean_energy_24     clean_energy_24

Du hast noch Fragen?
Wir stehen Dir mit Rat und Tat zur Seite!

Produziere deinen eigenen Strom
aus Sonnenenergie mit unserer PV-Anlage.

Wir kümmern uns für dich darum:

Planung
Montage

Anträge
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Kfd-Termine
kfd-Spielgruppe mittwochs wö-
chentlich 9 - 10.30 Uhr von 6 Mo-
naten - 1 1/2 Jahre, Helenatreff
kfd-Spielgruppe mittwochs wö-
chentlich 10.30 - 12 Uhr ab 1 1/2 
Jahre, Helenatreff
kfd-Musikgruppe donnerstags 
wöchentlich von 9.30 - 12 Uhr, 
Helenatreff

Bücher über 
Rheindahlen

„Rheindahlen in den 1960ern – 
Fakten, Ansichten, Geschich-
ten“, Ulrich Peinkofer, 10 Euro

„Der Turmbau zu Dalen“, histo-
rischer Roman von Arno Topüth, 
14,80 Euro
„RheinDahlen – Geschichte in 
Bildern“, Geschichtsfreunde 
Rheindahlen, Band I schon lan-
ge vergriffen, Band II 14,80 Euro

„Hier leben wir – Rheindahlen – 
Vereine, Gemeinschaften und 
Geschichten“, Manfred Drehsen 
und Karl-Heinz Jansen, 15 Euro

„Bauern, Handwerker und Kauf-
leute – Die Bevölkerung der 
Stadt Dahlen Mitte des 19. Jahr-
hunderts“, Dr. Herbert Kipp, He-
rausgeber: Bürgerverein Rhein-
dahlen e.V.

„Zeitspuren – Historischer Ro-
man über Schicksale in (Rhein)
Dahlen zwischen Mönchenglad-
bach, Rheydt und Wickrath“, 

Michael Walter, Herausgeber: 
Heimat- und Geschichtsverein 
Mönchengladbach e.V.

„Die mittelalterliche Burg 
Gripekoven und die Herrschaft 
Dalen“, Teil I und Teil II, Toni 
Mennen

„Rheindahlen Almanach“, Re-
daktion Michael Walter, Heraus-
geber: Bürgerverein Rheindah-
len e.V.
Dies ist nur eine kleine Aus-
wahl der Literatur über Rhein-
dahlen. Nähere Infos bei den 
Geschichtsfreunden Rheindah-
len.

Kinder begeistern sich für neue 
Zwergen-Bibliothek

Anfang Dezember fand ein ganz besonderer Moment für die früh-
kindliche Leseförderung statt: In der KiTa Rochusstraße, Rheindahlen 
wurden die ersten neuen Zwergen-Bibliotheken eröffnet! Diese klei-
nen, liebevoll ausgestatteten Bibliotheken gibt es bereits seit 2013 
und sie sind speziell auf die Bedürfnisse der Jüngsten ausgerichtet. 
Dank der großzügigen Unterstützung der Elfriede-Kürble-Stiftung 
konnten sie nun erweitert und mit neuen Medien ausgerüstet werden.
Ab sofort können alle 42 städtischen Sprach-Kitas in Mönchenglad-
bach ihre eigene Zwergen-Bibliothek nutzen, um Familien und Kinder 
frühzeitig und spielerisch für das Lesen zu begeistern.
Gemeinsam mit den Kindern der KiTa Rochusstraße wurde die aufge-
baute Zwergen-Bibliothek gebührend gefeiert. Begeistert nutzten die 
Kinder auch direkt die Chance so viele Vorlesende vor Ort zu haben.

„Lesen ist etwas, was enorm wichtig ist. Und über solche Projekte 
schaffen wir es, wie wir hier bei den Kindern direkt gesehen haben, 
schon früh Begeisterung dafür zu wecken“, freut sich Oberbürgermei-
ster Felix Heinrichs. 

„Und ich danke allen, die diese Zwergen-Bibliotheken eingerichtet 
und überhaupt erst möglich gemacht haben. Dabei gilt mein beson-
derer Dank der Elfriede-Kürble-Stiftung, die uns bei diesem Projekt, 
aber auch an anderer Stelle immer wieder auf dem Weg dahin unter-
stützt, letztlich Bildungschancen zu verbessern.“
Die Zwergen-Bibliotheken ermöglichen es Kindern, direkt in ihrer KiTa 
Bücher auszuleihen – eine wunderbare Möglichkeit, das Lesen nied-
rigschwellig und von Anfang an in den Alltag zu integrieren.
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Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

Wir machen noch viel mehr als maßgefertigte Möbel zu bauen –

gemeinsam mit Ihnen gestalten wir ganze Wohnräume.

Angefangen bei Ihren Wunschmöbeln, über Raumteiler 

bis hin zu den passenden Zimmertüren.

Für Sie geplant, meisterlich gefertigt und eingebaut! 

Möbel und noch viel mehr …

IMpressum:
 SL Rheindahlen Laniostraße 16, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 19 (Charly Jansen)
      0 21 61 / 58 27 92 (Manfred Drehsen)
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
             chaja@t-online.de  
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, An-
zeigen oder Fotos nur mit ausdrücklicher Ge-
nehmigung der Redaktion. Vom Verlag gestaltete 
Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht. Ein-
sender von Manuskripten, Briefen u.ä. erklären 
sich mit einer redaktionellen Bearbeitung ein-
verstanden. 

Repair-Treff
Die Besuchstermine sind jeden 
ersten Dienstag im Monat von 
18 - 20 Uhr beim Reha-Verein, 
Beecker Straße 51. Es ist keine 
Anmeldung nötig.
Infos unter 02161/581215 oder 
per mail: repair-rheindahlen@
gmx.de

Wasserturm
Das Archäologische Museum im 
Wasserturm an der Mennrather 
Straße hat jeden ersten Samstag 
im Monat von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei.

Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Förderung aus dem 
Bezirkshaushalt

Erstmalig konnten die Bezirks-
vertretungen im Jahr 2024 selb-
ständig entscheiden, welche 
Vereine und Gruppierungen aus 
dem Bezirkshaushalt gefördert 
werden. In diesem Jahr haben 
folgende Rheindahlener Vereine 
Zuwendungen bekommen:
Nachbarschaft Grotherather Berg 
1000 Euro für Zelte für Nachbar-
schaftsaktivitäten.
Die Dorfgemeinschaft 
Genholland 1000 Euro für ei-
nen Gasgrill, Heizpilze und Steh-
tische.
Die Nachbarschaftsgemein-
schaft Sebastianuskapelle 
Broich für Beleuchtung und Deko 
250 Euro.
TC Rheindahlen für Dachsanie-
rungen 4000 Euro.
Marc Auguste für Schutzfolien für 
Arbeitstische des Repair-Cafés 
180 Euro.

Nachbarschaftshilfe 
Günhoven 

Die Nachbarschaftshilfe Gün-
hoven lädt ein am Sonn-
tag, 19.01.2025 um 11.15 Uhr 
zu einem Gottesdienst in der 
Grabeskirche Günhoven und am 
Sonntag, 26.01.2025 um 11.oo 
Uhr zur Jahreshauptversamm-
lung, die in der Dorfschenke Riß-
dorf stattfindet. Alle Mitglieder 
sind herzlich eingeladen.

Glühweinstand 
nach der 

Christmette
Es ist wieder soweit: Weihnach-
ten rückt immer näher und auch 
in diesem Jahr haben Sie wie-
der die Gelegenheit, im An-
schluss an die Christmette am 
24.12.2024  (Beginn der Christ-
mette um 19 Uhr) vor der Pfarrkir-
che St. Helena oder bei schlech-
tem Wetter in der Taufkapelle der 
Kirche, in gemütlicher Runde ei-
nen Glühwein oder einen heißen 
Kakao zu genießen. 
Der Erlös geht zu Gunsten der 
Messdienergemeinschaft St. He-
lena Rheindahlen. Die Messdie-
nergemeinschaft hofft, dass sie 
auch in diesem Jahr wieder zahl-
reiche Besucher der Christmet-
te am Glühweinstand begrüßen 
darf. 
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen
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Weihnachtsbeleuchtung an 
der Josefkapelle Dorthausen

Am Freitag vor dem 1. Advent 
trafen sich an der Josefkapel-
le Dorthausen wieder einige ak-
tive Schützenbrüder der Schüt-
zen/Fahnengruppe, um die 
Kapelle mit Weihnachtslich-
tern zu verschönern. Aus Grün-
den der Nachhaltigkeit und auf 
Rücksicht für Gehbehinderte und 
in der Mobilität eingeschränk-
te Menschen wie Rollstuhlfah-
rer/Gehhilfen Benutzer auf dem 
dann beengten Bürgersteig vor 
der Kapelle hatte man sich wie 
im letzten Jahr dazu entschie-

den, auf einen Weihnachtsbaum 
zu verzichten und mit „Sternen“, 
einer „Lichterschlauchkette“ 
sowie einer Tür-Weihnachtsgir-
lande mit Lichterkette die Ka-
pelle zu schmücken. Somit wird 
die die Josefskapelle im Herzen 
von Dorthausen von 17 Uhr bis 
23 Uhr mit weihnachtlicher Be-
leuchtung in den Vordergrund 
gestellt. Wilfried Werner baute 
liebevoll die Krippe im Kapelle-
ninneren auf. Gisela Gehrmann 
backte uns wie schon in vielen 
Jahren frische Reibekuchen. Wie 

in jedem Jahr wurde ein kleines 
Weihnachtsgedicht an der Ka-
pelle vorgelesen. Allen Beteili-
gten und Helfern und Spendern 
vielen Dank! Die Dorthausener 
Schützen wünschen eine schöne 
Adventszeit, ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest, alles 
Gute und vor allem Gesundheit 
für das neue Jahr 2025.
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eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33
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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Ukrainische Schüler zu Gast am Gymnasium Rheindahlen
Vom 18. November bis zum 1. De-
zember waren 11 Schüler aus der 
Ukraine mit zwei Lehrerinnen 
in den Familien von Schülern 
des Gymnasium Rheindahlen zu 
Gast. Dies ist ermöglicht worden, 
da das Gymnasium Rheindahlen 
eine UNESCO-Schule ist und an 
dem sogenannten „Recreation-
Projekt“ teilgenommen hat. 
Die Jugendlichen haben zusam-
men viele Ausflüge unternom-
men. Am 19. November gab es 
eine Stadionführung bei Borus-
sia Mönchengladbach, die auch 
für die deutschen Teilnehmer in-
teressant war. 
In Köln war die Gruppe dann 
am Donnerstag, den 21. Novem-
ber. Dort besichtigte sie zuerst 
das Schokoladenmuseum, worin 
überraschenderweise gerade ein 
Filmteam war, dass kleine Quizze 
für den Social-Media-Kanal des 
Museums drehte. Am Quiz haben 
sowohl deutsche als auch ukrai-
nische Kinder teilgenommen, da 

man eine gratis Schokoladenta-
fel gewinnen konnnte. Danach 
gab es noch eine Führung im Köl-
ner Dom und einen kurzen Spa-
ziergang über den Weihnachts-
markt, bevor es wieder nach 
Rheindahlen ging. 
Am Freitag, den 22. Novem-
ber, war Düsseldorf das Ziel. 
Im Landtag wurden sie zuerst 
vom Mönchengladbacher Land-
tagsabgeordneten Jochen Klen-
ner (CDU) emfangen und später 
durften sie auch den Landtags-
präsidenten Andre Kuper (CDU) 
kennenlernen. 
Danach fuhr die Gruppe auf den 
Fernsehturm hoch,  auf dem man 
wegen des Wetters eine nicht 
ganz so weite Aussicht hatte. 
Schlittschuh fahren stand am 
Samstag, den 23. November, auf 
dem Programm und abschlie-
ßend gab es noch ein ruhiges Zu-
sammen kommen. 
Am daraufolgenden Dienstag, 
den 26. November, gab es nach 

der Schule eine Stadtführung 
durch Mönchengladbach. 
Der darauffolgende Mittwoch 
wurde in Essen beim Unesco 
Welterbe Zeche Zollverein ver-
bracht, was fast alle Schüler bei-
der Länder nicht sonderlich inte-
ressant fanden. 
Am Donnerstag den 28. Novem-
ber war der letzte Ausflug nach 
Aachen. Auch hier nahm man an 
einer Führung durch den Dom 
teil, welche laut der Schüler auf 
dem am besten verständlichsten 

Englisch war. 
Zum Abschluss wurde noch mit 
allen Mittagessen gekocht und 
zum Essen waren die Eltern auch 
eingeladen. 
Am Sonntag, den 1. Dezember, 
sind einige Familien noch ins Hi-
Fly gefahren. Dies hat allen gefal-
len, obwohl es gegen Ende sehr 
voll war. 
Am Montag reisten die Ukrainer 
weiter, da sie noch eine Woche 
in Berlin verbringen wollten. 
L.A.
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Liebe Rheindahlenerinnen, liebe Rheindahlener,
liebe Leserinnen und Leser des SL Rheindahlen,
für mich, die Verlegerin des SL Rheindahlen, aber auch für Sie, unsere treuen Leserinnen und Leser, 
soll es langsam zur Gewissheit werden, dass der SL Rheindahlen demnächst nicht mehr erscheinen 
wird.
Seit August 1985 haben wir monatlich über unsere Heimat berichten dürfen, Sie haben uns immer wie-
der über Gutes und Schönes berichtet, Sie waren unsere eifrigsten Unterstützer und kritischsten Kriti-
ker.
Unsere Inserenten haben uns immer wieder die Treue gehalten, ohne Ihre Unterstützung  wären wir 
längst nicht mehr erschienen.
Wir haben viel Zuspruch erhalten, aber auch Kritik, die manchmal für uns unverständlich war, wir ha-
ben sie gedruckt, nichts zurück gehalten.
Als Verlegerin habe ich immer darauf geachtet, dass ausgewogen berichtet wurde. Ich entschuldige 
mich, wenn das nicht immer gelang.
Der Schwerpunkt unserer Berichterstattung lag darin, dass wir unsere Heimat mit ihren Besonder-
heiten herausstellen wollten. Dabei lag uns vor allem unser heimatliches Brauchtum der Sprache, der 
Lieder, der Kultur, der Kunst, der Vereine und Bruderschaften sehr am Herzen.
Ich habe aber auch Wert darauf gelegt, eine christliche Zeitung zu sein.
Ganz herzlich bedanke ich mich bei der Redaktion, bei Manfred Drehsen und meinem Mann, Charly 
Jansen. Charly hat mit Wilhelm Gerhards, der Mitte der 90er Jahre ausschied, die Zeitung unter dem 
Namen Stadt- und Landbote im Jahr 1985 gegründet. Manfred Drehsen kam nach kurzer Zeit dazu.
Warum muss ich nun so kurzfristig die Frage stellen, ob es weitergehen soll? 
Primäre Gründe liegen zum einen am gesundheitlichen Zustand meines Mannes und am schon länger 
geäußerten Wunsch von Manfred Drehsen, nach fast 40 Jahren die Arbeit an andere abzugeben. Es sei 
nur nebenbei darauf hingewiesen, dass Manfred Drehsen und Charly Jansen in der gesamten Zeit kei-
ne finanzielle Entlohnung erhalten haben. Echt ehrenamtliche Tätigkeit. 
Andererseits gebe ich aber auch zu, dass in vielen Jahren des Erscheinens meine finanzielle Unterstüt-
zung der Zeitung gewährleistet war. Dies geschah in Erinnerung an meinen Vater Heinrich Harzen, der 
sich Rheindahlen sehr verpflichtet fühlte.
Und noch etwas gehört zu den Gründen einer eventuellen Einstellung des SL. Ich finde für die Redakti-
on keine Nachfolger, die unter den jetzt geltenden Bedingungen einsteigen wollen. 
Wir wären in der momentanen Situation auch in der Lage, redaktionelle Mitarbeit finanziell zu unter-
stützen. Gerne nehme ich auch Anfragen zu einer eventuellen Mitarbeit an. Dabei wäre mir aber auch 
wichtig, welche Vorstellungen Sie haben. Schreiben Sie mir per Mail chaja@t-online.de. Ich nehme 
jede Zuschrift ernst und werde sie mit der Redaktion beraten.
Ich möchte als ersten Schritt mitteilen: Die SL-Ausgaben Ende Januar und Februar 2025 werden nicht 
erscheinen.
Trotz der schlechten Nachrichten möchte ich Ihnen und Ihren Familien eine glückliche Adventszeit, ge-
segnete Weihnachten und  ein friedliches Neues Jahr 2025 wünschen.
Mit einem heimatlichen Gruß
Ihre
Marieluise Harzen
Verlegerin des SL Rheindahlen
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Erfolgreiche Teilnahme beim Bundeswettbewerb „Jugend trainiert für 
Paralympics 2024“ in Berlin– die LVR-Förderschule ehrt ihr Team

Für Donnerstag, den 28.11.24 lud 
die LVR-Förderschule Mönchen-
gladbach zur feierlichen Sieger-
ehrung ihres erfolgreichen Sport-
teams ein.
Die Mannschaft hatte beim bun-
desweiten Wettbewerb „Ju-
gend trainiert für Paralympics 
2024“vom 15. bis zu 19. Septem-
ber 2024 in Berlin im Bereich 
Leichtathletik einen herausra-
genden fünften Platz unter zwölf 
teilnehmenden Bundesländern 
erreicht.
Mit zehn engagierten Schüle-
rinnen und Schülern, darunter 
zwei Rollstuhlfahrende (ein Mäd-
chen und ein Junge) waren sie 
im Rahmen von inklusiven Wett-
kämpfen im Mommsenstadion 
angetreten und vertraten Nord-
rhein-Westfalen mit großem 
Einsatz. Parallel zu den Leicht-
athletik-Wettbewerben der All-
gemeinen Schulen bewältigten 
alle Athletinnen und Athleten 
der LVR-Förderschule einen Wett-
kampf, der jeweils aus vier Diszi-
plinen, angepasst an ihren Grad 
der Behinderung, ihr Geschlecht 
und ihr Alter bestand.
Die Siegerehrung fand in der 
Turnhalle der LVR-Förderschule 
Mönchengladbach statt, wo sich 
alle Schülerinnen und Schüler 
und viele Kolleginnen und Kol-
legen versammelt hatten. Auch 
Herr Gerhards, der stellvertre-
tende Leiter der Stadtsparkasse 
in Rheindahlen, war anwesend 
und freute sich mit den Schüle-
rinnen und Schülern. Die Spar-
kasse hatte anlässlich der Teil-
nahme am Bundeswettbewerb 
die Trainingsjacken für das kom-
plette Team gestiftet.
Bei der Übergabe der Urkunden 

und kleiner Präsente wurden die 
jungen Athletinnen und Athleten 
von allen Anwesenden mit be-
geistertem Applaus bedacht.
Der Schulleiter Thomas Herr-
mann fand anerkennende Worte: 

„Ihr seid alle, jeder für sich, tolle 
Sportlerinnen und Sportler, aber 
als Team seid ihr einfach super.“ 
Auch die Erwachsenen, die 
durch ihren engagierten Einsatz 

maßgeblich zu dem Erfolg beige-
tragen hatten, wurden mit einer 
Urkunde geehrt.
Zusätzlich zu dem Erfolg bei „Ju-
gend trainiert für Paralympics 
2024“ gab es an dem Tag noch 
zwei weitere Erfolge zu feiern, 
denn am 25.11.24 hatte die Roll-
stuhlbasketball-Mannschaft der 

Schule beim Landessportfest in 
Krefeld den 3. Platz errungen. 
Eine weitere Mannschaft der 
LVR-Förderschule war dort beim 
Mini-Rollstuhlbasketball ange-
treten und erreichte den her-
vorragenden 1. Platz. Durch 
die Schulgemeinde wurden sie 
ebenfalls begeistert gefeiert.

Voosen 21 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 68 54 45 4

Email: info@ebus-gartenbau.de

Chris Newberry
01778741203

Büro 
01639074361

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir die Firma Garten - & Landschaftsbau New-
berry aus Mönchengladbach sind immer auf 
der Suche nach neuen Aufträgen im Bereich 
Garten-&Landschaftsbau. Wir haben jede Men-
ge Kapazitäten noch frei. Wir würden uns über 
jegliche Angebote freuen.
Zudem suchen wir zu Verstärkung unseres 
Teams Helfer/Helferinnen, handwerklich be-
gabte oder interessierte Mitarbeiter mit oder 
ohne Berufserfahrung, insbesondere für unse-
re Projekte:
Zaunbau, Terrassenbau, Baumfällarbeiten, Gar-
tenpflege aller Art, Neu- und Umgestaltung, 
Pflasterarbeiten, Forst-/Rodungsarbeiten
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Ein Fest für die Sinne –  
Komplettbäder von Willems.

Fliesen  Manufaktur  Bäder

Willems – für alle, die 
das Besondere lieben.

Alles aus einer Hand und ein Ansprechpartner für alle Gewerke. Telefon: 0 21 61 - 57 02 91 | www.fliesen-willems.de

Willems SL 12-2024_4 farbig.indd   1Willems SL 12-2024_4 farbig.indd   1 09.12.24   16:0609.12.24   16:06
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Hörgeräte Aumann 
NRW GmbH & Co. KG

Am Wickrather Tor 21
41179 Mönchengladbach

02161 / 4760872
hoergeraete-aumann.de

Klangvoll durch die Festtage
mit Ihren Liebsten
Sparen Sie bis zu 1.100€ auf Top-Hörgeräte von GN ReSound!
Nur vom 1. November bis 31. Dezember 2024: Erleben Sie
Hörgenuss auf einem neuen Level und sichern Sie sich unschlag-
bare Vorteile auf ausgewählte Batterie- und Akkugeräte.*

*Aktion gilt nur für GN ReSound Hörgeräte mit Akku- oder Batteriebetrieb. Rabattstaff elung/Ersparnisse je nach Technikstufe bis zu 1.100 € bei beidseitiger Versorgung. Mitglieder der gesetzlichen Krankenkasse: Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. Zu-
zahlung von 10 € pro Ohr oder Vorlage eines Zuzahlungsbefreiungsausweises erforderlich. Privatpreis: 800 € pro Hörsystem höher. Rabatt gilt nur für genannte Hörgeräte & Technikstufen im Aktionszeitraum: 01.11.24-31.12.24. Rabatte sind nicht kombinierbar.

Jetzt online
Termin vereinbaren!

02161 / 4760872
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auf Top-Hörgeräte von GN ReSound!

Hörgenuss auf einem neuen Level und sichern Sie sich unschlag-
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Klarer hören, besser leben – Exklusive GN ReSound Angebote bei Hörgeräte Aumann
Mit den Nexia und NEO Hörgeräten von GN ReSound erleben Sie den Klang der festlichen Saison in seiner schönsten Form. 
Genießen Sie höchsten Tragekomfort und intelligente Technologie, die Ihre Sinne verzaubert. Dank innovativer Bluetooth-Ver-
bindung zu TV und Smartphone sowie leistungsstarker Geräuschunterdrückung hören Sie jede Nuance – ob in den zauberhaften 
Momenten der Feiertage, bei herzlichen Gesprächen mit der Familie oder beim gemeinsamen Anschauen Ihrer Lieblingsweih-
nachtsfi lme. Perfekt auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt und mühelos zu bedienen.

Nexia 4+5: Gratis Ladestation im Wert von 209€!*
Nexia 7+9: Gratis Ladestation + TV-Zubehör im Wert von 588€!*
NEO Geräte: Sparen Sie bis zu 1.100€ bei beidohriger Versorgung!*

Jetzt Termin vereinbaren und profi tieren – schnell zugreifen, solange der Vorrat reicht!

1.100€*
BIS ZU

RABATT
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Fotos, Layout: Manfred Drehsen

Neue Trikots für den TTC Rheindahlen
Vereinsmeisterschaften des TTC Rheindahlen 

Der Tischtennisclub Rheindah-
len wird im kommenden Jahr 
75 Jahre alt – ein Jubiläum, das 
nicht viele Mönchengladbacher 
Tischtennisvereine vorweisen 

können und welches deswegen 
umso besonderer ist. 
Zu diesem Anlass gab es be-
reits seit mehreren Monaten Pla-
nungen, um ein angemessenes 

Sondertrikot zu diesem Vereins-
geburtstag zu realisieren, wel-
che nun realisiert werden konn-
ten. Ein besonderer Dank gilt 
an dieser Stelle unserem Spon-

sor, dem Steuerbera-
ter Marcel Gerhards, 
ohne dessen Unter-
stützung die Umset-
zung dieses Projekts 
so nicht möglich ge-
wesen wäre. 
Ab Januar laufen die 
drei Mannschaften 
des Vereins dann in 
dem neuen Dress auf 
und zeigen damit ihre 
Verbundenheit zum 
TTC und erstmals auf 
den Trikots auch zu 
Rheindahlen. 
Das Rheindahlener 
Wappen ziert den Är-
mel des Trikots und 
zeigt noch einmal 
ganz deutlich, wo der 
TTC hingehört! High-
light des Trikots ist 
dann sicherlich eine 
ehemalige Rheindah-
lener Ortskarte einge-
fasst in der Silhouette 
der St. Helena-Kirche 
auf der Rückseite des 
Trikots.
Abgerundet wird das 
ganze dann noch 
durch die Jubiläumse-
dition des Vereinslo-
gos – 75 Jahre TTC!
Wie inzwischen zur 
Tradition geworden 
suchte der TTC Rhein-
dahlen auch in die-
sem Jahr zum Jah-

resende wieder seine neuen 
Vereinsmeister und lud dazu sei-
ne Mitglieder Anfang Dezember 
in die Sporthalle Geusenstraße 
ein, um diese Titel auszuspielen. 

Insgesamt 14 Teilnehmer gin-
gen an die Tische, und am Ende 
konnten sich drei ganz neue Na-
men mit ihren ersten Titeln in der 
jeweiligen Konkurrenz auf den 
Pokalen verewigen!
Im Doppel konnten sich Franz 
Josef Jörissen und Lukas Hurtz 
im Finale nach einer souveränen 
Leistung über das gesamte Tur-
nier hinweg mit 3:0 gegen Ro-
land Dimke und Daniel Ropertz 
durchsetzen. 
Im Einzel endete dann die Sie-
gesserie von Roland Dimke, wel-
cher diese Klasse in den ver-
gangenen zwei Jahren für sich 
entscheiden konnte. Dort stan-
den sich dieses Mal David Gun-
kel und Nils Schallenburger im 
Finale gegenüber. 
Hier konnte sich am Ende in 
einem hochklassigen Spiel Da-
vid Gunkel mit 3:1 durchsetzen 
und sich somit zum neuen Ein-
zel-Vereinsmeister küren.
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Die schönste Zeit
des Jahres.

Wir wünschen Ihnen eine
frohe und besinnliche
Weihnachtszeit im Kreis
Ihrer Liebsten.

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Friedvolle Weihnachten und ein  
glückliches, gesundes Jahr 2025!
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St. Martin in Sittard

Herzlichen Glückwunsch an die 
drei Gewinner!
An dieser Stelle mal wieder der 
Dank an alle fleißigen Hände, 
die ein solch traditionelles Mar-
tins-Fest erst möglich machen.
Unser Gastgeber, das Josefs 
Haus Hardt in Sittard, die flei-
ßigen Tütenpackerinnen, die 
Duiser Blaskapelle, die flei-
ßigen Feuerstapler – einfach al-
len, die dabei waren: DANKE.
Vor allem aber ein Riesendan-
keschön an die Teilnehmer, die 
den ganzen Weg mitgelaufen 
sind.
In diesem Jahr hatten wir ein be-
sonderes Erlebnis:  Die Kame-
raden der Freiwilligen Feuer-
wehr in Zivil!

Die Gewinner des Fackelwettbewerbs von links: Noah Kohl, Phil 
Abels, Moritz Bäumer

Tatsächlich ist es den Feuer-
wehren in Mönchengladbach 
untersagt worden, die St. Mar-
tin-Züge zu begleiten und abzu-
sichern. Selbst die Uniform darf 
nicht mehr getragen werden!
Eine für uns alle unverständ-
liche Anweisung, die wir aber 
noch eingehend hinterfragen 
werden. Schließlich müssen wir 
doch bei aller Freude auch im-
mer an die Sicherheit denken – 
und da sind die Fahrzeuge der 
Feuerwehr und die Kameraden 
in Uniform ein ganz wesent-
licher Sicherheitsfaktor, der an 
sich gar nicht zu ersetzen ist. 
Wir bleiben hier am Ball – ver-
sprochen!
Euer St-Martin-Komitee-Sittard 

DEIN URLAUB,  
DEINE FAMILIENZEIT

GROOVY WIRD'S IM REISEBÜRO

Ägypten · Hurghada 
Pickalbatros Jungle Aqua Park Resort - Neverland Hurghada**** 
7 Tage · Familien Bungalow Schiebetür Poolblick · AI 
z. B. am 8.5.25 ab Köln-Bonn · Familienpreis* ab 2.920 €

Bulgarien · Kranevo 
Effect Algara Beach Resort****
7 Tage · DZ · UAI · z. B. am 20.5.25 ab Düsseldorf 
Familienpreis* ab 2.135 €

Sardinien · San Teodoro 
TH San Teodoro Liscia Eldi****
7 Tage · Familienzimmer · HP+ · z. B. am 4.5.25 ab Düsseldorf 
Familienpreis* ab 2.940 €

Veranstalter: schauinsland-reisen gmbh 
Stresemannstraße 80 · 47051 Duisburg

Lufthansa City Center Niederrhein
Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: +49 2161 58640 
rheindahlen@lcc-niederrhein.de
www.lcc.niederrhein.de

Besuchen Sie uns sehr gerne: 
Mo. – Fr. 9:30 – 13 Uhr
Mo.,Di.,Do.,Fr., 14 – 18 Uhr 
Sa. 10 – 13 Uhr *2
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Wir wollen Sie
GLÜCKLICH hören! 

...darum ist es nicht egal, wo Sie Ihre Hörgeräte kaufen!

Ihr besseres Hören und 

   Verstehen ist unser Antr� b!

• Wir gehören zu keinem   
  Hörgeräte-Hersteller – sind  
 also frei in der Beratung!
• Wir sind kein überregionaler  
 Großfi lialist – sondern ein   
 regionales Unternehmen!
• Wir sind inhabergeführt –   
 deshalb liegt Ihre Zufriedenheit  
 uns besonders am Herzen!
• Wir bieten Hörgeräte in allen  
 Preis- & Leistungsklassen –  
 auch ohne Zuzahlung!

Alle Vorteile im 
Überblick:

DARUM wollen wir Sie 
von uns begeistern!

Kleiner Driesch 20 • 41179 Mönchengladbach
Tel. 021 61 - 820 72 74

info@hoerakustik-elstner.de
www.hoerakustik-elstner.de

Hörakustik Elstner | Daniel Elstner

Bild ©AS AUDIO-SERVICE GmbH

   Verstehen ist unser Antr� b!

Testen Sie Ihr persönlich 

angepasstes Hörgerät 

bei uns bis zu 30 Tage 
KOSTENLOS!

Sprechen Sie 
uns bitte an!

AZ_DINA4_glücklich-hören_Elstner_01-2021.indd   1AZ_DINA4_glücklich-hören_Elstner_01-2021.indd   1 11.01.21   16:2411.01.21   16:24
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Wir sind an einem neuen Standort
Die Firma 

MATTHIES GmbH 
sanitär - heizung

wurde im Jahre 2005 
von Volker Matthies mit 
25 Jahren gegründet. Die 
Anfänge waren das elter-
liche Haus im Keller auf 
dem Eselsweg. 

2010 zog man in eine Ga-
rage an der Gladbacher 
Straße und richtete hier 
Büroräume und Arbeits-
plätze ein. 

Ab 1.1.2025 ist die 
neue Adresse Käthe-
Höffges-Straße 9.
Heute arbeiten hier 
Monteure, Bürokräfte, 
Azubis und der Chef: ins-
gesamt 24 Personen.

Wir freuen uns auf den 
neuen Standort mit sei-
nen vielen Möglich-
keiten auch im Bereich 
der Fortbildung und 
Schulungen 
- Im Hause hochtech-
nische Schulungs- und 
Besprechungsräume. 
Hier stetige Fortbildung 
durch Seminare und 
Schulungen für Monteu-
re und Büroangestellte.

- Kundendienst Heizung 
& Sanitär für Privatper-
sonen, Hausverwal-
tungen und Industrie-
partner

- einer der Schwer-
punkte: regenerative En-
ergien, Wärmepumpen, 
Pelletheizungen, Photo-
voltaik Anlagen

- neben Badplanungen 
div. Sanitärarbeiten
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Künftige Caritaskirche:
Tagestreff für Wohnungslose 

Die Pläne für die künftige Caritaskirche präsentieren (v. l.) Propst Dr. 
Peter Blättler, Caritas-Geschäftsführer Frank Polixa, Caritas-Vorsit-
zender Dr. Christof Wellens und Architekt André Grosch.
Foto: Caritas

Aus der Jugendkirche St. Alber-
tus wird die Caritaskirche: Der 
Caritasverband übernimmt das 
bisherige Gotteshaus an der Al-
bertusstraße. In der entwidme-
ten Kirche sollen nach den Pla-
nungen des Verbandes künftig 
wohnungslose Menschen den 
Tag verbringen, Veranstaltungen 
stattfinden und Caritas-Mitarbei-

tende ihre Büros haben.
„Die Kirche wird auch in Zukunft 
ganz im Zeichen der christlich-
karitativen Nächstenliebe ste-
hen. Deshalb nennen wir sie 
nun Caritaskirche“, sagt Dr. 
Christof Wellens, 1. Vorsitzen-
der des Caritasverbandes Regi-
on Mönchengladbach. In dem 
Gebäude direkt neben der Cari-
tas-Geschäftsstelle wird der Ta-
gestreff Bruno-Lelieveld-Haus 
des Vereins Wohlfahrt eingerich-
tet, der bisher an der Erzberger 
Straße hinter dem Bahnhof be-
heimatet ist. Mehr als 100 woh-
nungslose Menschen besuchen 
täglich wechselnd den überwie-
gend von der Stadt finanzierten 
Treff, dessen Räumlichkeiten 
nicht mehr den Anforderungen 
an die Arbeit entsprechen. Der 
Caritasverband hat Anfang 2022 
die Geschäftsbesorgung für den 
Verein Wohlfahrt übernommen.
Darüber hinaus will die Caritas 
eine medizinische Ambulanz 
für wohnungslose Menschen 
einrichten. „Dieses Angebot ist 

eine gute Ergänzung zur Arbeit 
im Tagestreff“, betont Christof 
Wellens. Im Souterrain der Cari-
taskirche ist zudem Platz für eine 
Kleiderkammer, die sich spe-
ziell an die Zielgruppe richtet. 

„Wir setzen als Caritas damit un-
ser jahrelanges Engagement für 
wohnungslose Menschen fort“, 
fügt Wellens hinzu. Bisher schon 

erhalten Wohnungslose jeden 
Donnerstag in der Kirche ein 
kostenloses, vom Küchenteam 
des Caritas-Pflegewohnhauses 
Theresianum frisch gekochtes 
warmes Mittagessen. „Wir wür-
den gerne wieder – wie früher 

– zweimal in der Woche ein Es-
sen ausgeben. Dazu suchen wir 
ehrenamtlich Engagierte, die 
uns unterstützen“, erklärt Chri-
stof Wellens. Zwischen 25 und 
40 Besucher kommen jeweils 
zum Mittagstisch. „Seit dem 
Start im Februar 2021 haben wir 
rund 12.000 Mittagessen aus-
gegeben“, berichtet Caritas-Ge-
schäftsführer Frank Polixa.In 
der Caritaskirche wird es außer-
dem einen Multifunktionsraum 
mit Teeküche und Nebenräumen 
für Veranstaltungen geben, und 
im Obergeschoss werden sechs 
Büros für Caritas-Mitarbeitende 
und ein Besprechungsraum .
geschaffen. „Wir können so un-
sere Geschäftsstelle erweitern, 
die aus allen Nähten platzt“, 
sagt Frank Polixa.

mags : Mitglied der CHARTA
Mit der Unterzeichnung der CHARTA Friedhofskultur setzt mags ein 
Zeichen für den Erhalt und die Weiterentwicklung der 13 städtischen 
Friedhöfe.

„Jeder Mensch hat das Recht auf eine würdevolle Bestattung auf 
dem Friedhof und ein anerkennendes Gedenken.“ So lautet der 
erste Leitsatz der CHARTA Friedhofskultur, die die wichtigsten Insti-
tutionen und Verbände im deutschen Friedhofswesen gemeinsam 
erarbeitet haben. „Das Manifest verdeutlicht in elf Leitsätzen, wo-
rum es in der historisch gewachsenen Friedhofskultur geht. Nämlich 
um ein zu schützendes Kulturgut für alle Bürgerinnen und Bürger. 
Und deshalb sind auch wir der CHARTA beigetreten“, betont Bärbel 

Mülstegen, Teamlei-
terin der mags-Fried-
hofsverwaltung. Sie 
hat die Beitrittsur-
kunde offiziell unter-
schrieben.
Das Manifest zeigt 
auf, wie wertvoll die 
Friedhofskultur für 
das Abschiedneh-
men und Erinnern je-
des Einzelnen ist. Zu-
dem geht es um das 
vielschichtige Spek-
trum der Friedhöfe, 
ob beispielsweise in 
kultureller, sozialer, 
historischer oder na-
turschützender Hin-
sicht. So sind die 
Friedhöfe unter ande-
rem größte Skulptu-

renparks, die Grünanlagen mit der höchsten Biodiversität oder die 
lebendigen, sich stets fortschreibenden Geschichtsbücher der Dör-
fer und Städte.

„Mit unserem Beitritt zur CHARTA beziehen wir klar Haltung für den 
Kulturraum Friedhof“, sagt Bärbel Mülstegen. 

Bärbel Mülstegen, Teamleiterin der mags-
Friedhofsverwaltung, hängt die Leitsätze 
der CHARTA Friedhofskultur in den Infoka-
sten am Hauptfriedhof, Eingang Birkenallee.
Foto: mags
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Sterbenotgemeinschaft 
„Broich-Peel 1908“

Einladung zur Generalversammlung 
Auf der Tagesordnung stehen folgende Themen:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
    der Beschlussfähigkeit der Mitgliedsversammlung
3. Entgegennahme des Jahresberichts für das ablaufende 
    Geschäftsjahr und Entastung des Vorstandes
4. Änderung des Vorstandes oderNeuwahl eines neuen Vostandes
5. Verschiedenes
Da in den letzten Jahren mit nur drei Vorstandsmitgliedern der Ver-
ein geführt wurde und der Vorstand diesen Verein aus Altersgründen 
nicht mehr weiter führen möchte, hat der Vorstand beschlossen, den 
Verein aufzulösen. Sollte doch jemand Interesse haben, kann er sich 
gerne beim Vorstand melden und sich bei der Generalversammlung 
wählen lassen.
Der Vorstand besteht aus: 1. Vorsitzender Heinz Maus, Broicher 
Straße 313, 41179 Mönchengladbach, Tel. 015753405420 – Kassie-
rer Klaus Verschuer, Broicher Str. 369, 41179 Mönchengladbach, 
Tel.02161 582409 und Schriftführer Franz Wyen, Genhausen 18, 41179 
Mönchengladbach, Tel. 02161 581983.
Anträge und Ergänzungen der Tagesordung müssen bis eine Woche 
vor der Versammlung beim Vorstand eingereicht werden, damit der 
Vorstand sie noch auf die Tagesordnung setzen kann.

Wir wünschen unserer verehrten 
Kundschaft ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes Neues Jahr. 
Wir bedanken uns für Ihre Treue.
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So steht es jedenfalls in der Rheinischen Post vom 23.11.2024 und es
wird auch berichtet, dass die Zählung ihre Schwächen hat. Aktuelle 
Fotos vom 24.11.2024 zeigen die Situation. Hamburgring Abbiege-
spur am Kreisverkehr zugeparkt. Hamburgring Wirtschaftsweg nach 
Merreter zugeparkt (Lkw steht auf dem Fußweg). Hamburgring in der 
Kurve am Amazon Parkplatz alles zugeparkt hierzu die aktuellen Fo-
tos. Was müssen wir noch alles ertragen bevor die Stadt endlich ein-
mal vernünftig reagiert?                                                         Ferdinand Pohl

Weniger Lkw in Rheindahlen
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Informationsveranstaltung „Klüger gegen Betrüger“
Schockanrufe, Enkeltrick, Ta-
schendiebstähle, dubiose Ge-
winnspiele, usw.: Die Liste mög-
licher Betrügereien ist lang und 
wird im Zeitalter der Digitalisie-
rung sogar zunehmend länger 
und variantenreicher.
 Obgleich ältere Menschen stati-
stisch betrachtet insgesamt viel 
seltener von Kriminalität betrof-
fen sind als Jüngere, gibt es Kri-
minelle, die es gezielt auf ältere 
Menschen abgesehen haben. 
Dass nicht nur der altbekannte 
Enkeltrick in unzähligen Varian-
ten dazu dient, an das Vermö-
gen älterer Menschen zu gelan-
gen, erlebten nun mehr als 150 
Gäste der Stadtsparkasse Mön-
chengladbach bei der Informati-
onsveranstaltung „Klüger gegen 
Betrüger“ in der Sparkassen-
hauptstelle Bismarckplatz.
Thomas Wilms, Dienststellen-
leiter Kriminalprävention-Op-
ferschutz bei der Polizei MG mit 
dem Tätigkeitsschwerpunkt „Si-

cherheit für Senioren“, stell-
te den überwiegend - aber nicht 
ausschließlich – älteren Spar-
kassenkundinnen und Kunden 
die komplette Palette der Ge-
fahren vor. 
Und diese lauern praktisch über-
all: auf der Straße, an der Haus-
tür, und zunehmend am Telefon. 
Da die Täterinnen und Täter in ih-
rem Vorgehen immer varianten-
reicher und an aktuelle Themen 
angepasst vorgehen, ist es von 
großer Bedeutung, diese Tricks 
zu kennen, um gewappnet zu 
sein. 
Denn mit einigen wichtigen Ver-
haltensregeln kann man den Tä-
terinnen und Tätern die Chance 
nehmen, erfolgreich zu sein.
Sehr anschaulich berichtete Tho-
mas Wilms von ganz verschie-
denen Praxisbeispielen, die 
deutlich machten, mit welcher 
Raffinesse professionelle Betrü-
ger häufig vorgehen.
Manchmal ist es aber auch 

ganz einfach, Betrügereien zu 
erkennen, zum Beispiel wenn 
ein Anrufer versucht am Tele-
fon „Ratespielchen“ zum Na-
men durchzuführen oder einen 
zeitlichen und psychologischen 
Druck aufbaut. 
In einem solchen Fall sollte man 
das Gespräch sofort beenden 
und auflegen. Wenn der Anrufer 
Auskunft über persönliche Daten, 
wie PIN, Kontonummer, Anschrift 
etc. verlangt, sollte man diese 
nie herausgeben und ebenfalls 
sofort auflegen.
Oft erscheint bei einem Anruf 
auch die Ortsvorwahl und die 
Rufnummer 110, die suggerieren 
soll, die Polizei riefe an. Dies ist 
aber nie der Fall, da die Polizei 
technisch nicht mit dieser Not-
rufnummer arbeiten kann. Hier 
sollte man gar nicht erst abhe-
ben.
Zusätzlich zu den umfangreichen 
Informationen der Polizei Mön-
chengladbach vermittelte an-

schließend Mark Giesen, Abtei-
lungsleiter Electronic Banking 
bei der Stadtsparkasse, wert-
volle Tipps zum Beispiel für si-
cheres Online-Banking und den 
richtigen Umgang mit Passwör-
tern. 
Und mit dem cleveren Kontowe-
cker der Stadtsparkasse stell-
te Mark Giesen noch ein prak-
tisches Tool vor, mit dem man 
sein Girokonto, seine Kreditkarte 
und auf Wunsch sogar sein Wert-
papierdepot jederzeit im Blick 
hat. „Der Kontowecker ist ganz 
einfach im Online-Banking ein-
gerichtet und die Benachrichti-
gungen per E-Mail sind natürlich 
kostenlos“, erklärte Mark Giesen 
dem Publikum. Die Weckfunkti-
on informiert wahlweise per SMS, 
E-Mail oder Push-Nachricht über 
bestimmte Kontobewegungen. 
So fallen eventuelle Unregelmä-
ßigkeiten sofort auf und nicht 
erst später beim Blick auf den 
Kontoauszug.
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Bank der Begegnung
in Kooperation mit dem Seni-
orenrat der Stadt Mönchenglad-
bach hat mags an der Kepler-
straße/Ecke Von-Galen-Straße 
Mönchengladbachs erste „Bank 
der Begegnung“ eröffnet. Wei-
tere Standorte sind in Planung.
Die Bank der Begegnung ist eine 
speziell gekennzeichnete Sitz-
möglichkeit an frequentierten 
Orten, die dazu einlädt, mit an-
deren Menschen in Kontakt zu 
treten. Wer sich dort niederlässt 
signalisiert Spazierenden und 
Vorbeigehenden, dass er Lust 
zum Plaudern, zum Gedanken-
austausch oder zum Kennenler-
nen hat. „So kommen Menschen 
wieder zusammen, verweilen, 
lernen sich kennen und las-
sen sich inspirieren“, sagt Vol-
ker Lüttge, der bei mags unter 
anderem das Projekt „Bank der 
Begegnung“ koordiniert. Ge-
meinsam mit Brigitte Brouns, 
Vorsitzende des Seniorenrats 
der Stadt Mönchengladbach, 
hat er den Standort an der Kep-

lerstraße/Ecke Von-Galen-Stra-
ße ausgesucht. Ein weiterer 
Standort, der bald umgesetzt 
wird, ist an der Bettrather Stra-
ße in unmittelbarer Nähe zur Vo-
gelvoliere.

„Die Standorte müssen ge-
wisse Kriterien erfüllen. Zum ei-
nen sind gut frequentierte Orte 
wichtig, damit die Leute über-
haupt ins Gespräch kommen 
können. Und zum anderen darf 
die Bank der Begegnung nicht 
vollkommen freistehen“, erklärt 
Brigitte Brouns vom Senioren-
rat der Stadt Mönchengladbach. 

„Um den Geborgenheitsaspekt 
zu berücksichtigen, sollte die 
Bank der Begegnung möglichst 
von hinten durch eine Hecke 
oder Ähnliches geschützt sein“, 
ergänzt Volker Lüttge. Sowohl 
an der Keplerstraße als auch an 
der Bettrather Straße sind alle 
Kriterien erfüllt. Vorschläge für 
die acht weiteren Standorte gibt 
es bereits, die aktuell noch ge-
prüft werden.

Laden dazu ein, auf der Bank der Begegnung Platz zu nehmen: Jan 
Biehl, mags-Bereichsleitung Grün, Baum, Forst und Monika Bern-
hardt (vorne) sowie Hartmut Wellssow, Herbert Hoffacker, Vol-
ker Lüttge, mags-Projektkoordinator, Norbert Jansen und Brigitte 
Brouns. Foto: mags
 

Auch Hausbesuche
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Wir wünschen 
allen 

unseren Kunden 
eine fröhliche 

Weihnacht und 
viel Erfolg im 

neuen Jahr. Wir 
bedanken uns 
für das uns ent-
gegengebrachte 

Vertrauen im 
vergangenen 

Jahr und hoffen, 
dass Sie uns 

im kommenden 
Jahr die Treue 

halten.
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

2. O Gott, ein’ Tau vom Himmel 
gieß,
im Tau herab, o Heiland, fließ.
Ihr Wolken, brecht und regnet 
aus
den König über Jakobs Haus.

3. O Erd, schlag aus, schlag aus, 
o Erd,
dass Berg und Tal grün alles 
werd.
O Erd, herfür dies Blümlein bring,
o Heiland, aus der Erden spring.

4. Wo bleibst du, Trost der 
ganzen Welt,
darauf sie all ihr Hoffnung 
stellt?
O komm, ach komm vom höch-
sten Saal,

12 12

wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Freizeitkünstler spendeten

Wie in jedem Jahr spendeten die Freizeitkünstler nach ihrer jähr-
lichen Ausstellung in der Vorweihnachtszeit den Erlös aus der 
Cafeteria und der Verlosung an die Schule für Körperbehinderte, 
Max-Reger-Straße. In diesem Jahr kam der Betrag von 1600 Euro 
zusammen, den die Schule zur Mitfinanzierung eines Zirkuspro-
jekts benutzen wird. 
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Schöne, deutsche SpracheSchöne, deutsche Sprache
Immer mehr Wörter verschwindenImmer mehr Wörter verschwinden

Heute: Hort, hortenHeute: Hort, horten
Da steht im Wald geschrieben
Ein stilles, ernstes Wort
Von rechten Tun und Lieben
Und was des Menschen Hort.

Ein Ort, der uns beschützt, der uns Sicherheit gibt, an dem wir kei-
ne Angst mehr haben müssen, beschreibt seit jeher eine unstillbare 
Sehnsucht vieler Menschen. Schade, dass Hort heute nur noch in ei-
ner pädagogischen Einrichtung für Kinder weiterlebt, da allerdings 
genau in diesem guten Sinne.
Was bedeutet horten? Wegen seiner Kostbarkeit und Knappheit als 
Vorrat sammeln. Sie erinnern sich, in der Coronazeit war die Rede 
von „Klopapier horten“.
Nicht zu verwechseln mit „sammeln“, Briefmarken sammeln.
Plattdeutsch „süüemere“: „Dat Kooere es erenn. Nu kammer jeme-
cklich süüemere jonn. Dat han esch mesch möt Klehneschkehte te-
hohp jesüüemert.“

Joseph von Eichendorff „Abschied“

Gedicht zum neuen Jahr
Ein bißchen mehr Friede und weniger Streit,
Ein bißchen mehr Güte und weniger Neid,
Ein bißchen mehr Liebe und weniger Haß,
Ein bißchen mehr Wahrheit - das wäre doch was!

Statt so viel Unrast ein bißchen mehr Ruh′,
Statt immer nur Ich ein bißchen mehr Du,
Statt Angst und Hemmung ein bißchen mehr Mut
Und Kraft zum Handeln - das wäre gut!

Kein Trübsal und Dunkel, ein bißchen mehr Licht,
Kein quälend Verlangen, ein bißchen Verzicht,
Und viel mehr Blumen, solange es geht,
Nicht erst auf Gräbern - da blühn sie zu spät!
Peter Rosegger
(* 1843-07-31, † 1918-06-26)
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Redaktion und
Verlag des

SL Rheindahlen
wünschen allen Lesern

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.
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Franz-Nicodem-Park neu gestaltet
Sieben Grabhügel mit allen alten Grabplatten platzieren sich 

rings um die Grabstätte des Ehrenbürgers Nicodem
In unserer Ausgabe 464 hat-
ten wir angekündigt, dass die 
mags demnächst den alten 
Friedhof, der sich an der Stra-
ßenmündung Broicher Stra-
ße und Hardter Straße befin-
det, und heute auf Anregung 

des Bürgervereins Rheindahlen 
(BVR) Franz-Nicodem-Park heißt, 
verändern wird. Die Atmosphäre 
des Parks, eine grüne Insel im 
Zentrum Rheindahlens, soll als 
Freizeitpark deutlicher heraus-
gestellt werden.
Auf dem ehemaligen Friedhof 
befinden sich noch 150 Grabta-
feln, der Ehrenfriedhof für die 
Kriegstoten des 1. und 2.Welt-
kriegs, das alte Friedhofskreuz 
und das Grabmal des Ehren-
bürgers von Rheindahlen, Franz 
Nicodem.
Nunmehr sind alle vorhandenen 
Grabplatten auf sieben Hügeln 
rings im das Grabmal von Franz 
Nicodem verteilt, verlegt wor-
den. Die Hügel sollen noch  mit 
Bodendeckern und Stauden be-
pflanzt werden.
Zur Zeit sieht alles noch et-
was wüst aus, bedingt durch 
die Erarbeiten, die zur Anla-

ge der Hügel durchgeführt wur-
den. Aber in einigen Monaten 
wird sich auch durch die Neu-
pflanzung von Bäumen ein Bild 
zeigen, dass viele Rheindah-
lener veranlassen wird, den 
Franz-Nicodem-Park als Freizeit-

gelände zu entdecken.
Rom wurde auf sieben Hü-
geln erbaut: Aventin, Caelius, 
Esquilin, Kapitol, Palatin, Vimi-
nal und der 60m hohe Quirinal. 
Wer weiß, vielleicht benennen 
die Rheindahlener die sieben 

Hügel nach großen Ortstei-
len wie Gerkerath, Broich, Gün-
hoven, Dorthausen, Hilderath, 
Genhülsen und Voosen.

12 12



26

Vorstand der St. Helena Schützenbruderschaft Rheindahlen

Finja Starck hat es in die Hockey-National-
mannschaft geschafft. In der Liga spielt die 
Rheindahlenerin  beim HTC Uhlenhorst in Mül-
heim

Das Gymnasium Rheindahlen beteiligt sich am UNESCO-Pro-
jekt ukrainischen Schülern eine Auszeit vom Krieg zu ermög-
lichen. 11 Jungen und Mädchen aus der Stadt Tscherkassy wa-
ren für 14 Tage in Rheindahlen bei Gastfamilien aus der Schule. 

Ukrainische Schüler besuchten 
den Landtag in Düsseldorf

Der Landtagsabgeordnete Jo-
chen Klenner lud die Gruppe 
in den Landtag von Nordrhein-
Westfalen ein, wo sie auch von 
Landtagspräsident Andre Kuper 
empfangen wurden.

Gruppenfoto mit dem Landtagspräsidenten Andre Kuper(li) und 
Jochen Klenner im Parlament. Foto: Bernd Schälte

Das Gespräch mit Kuper hat die 
Gruppe besonders beeindruckt. 
Im Empfangsraum des Präsi-
denten, wo sonst die Staats-
gäste aus aller Welt eintreffen, 
sprach Kuper mit den Schülern 

über die Situation in ihrem Hei-
matland und die nordrhein-
westfälische Unterstützung. 
Anschließend gab es ein Grup-
penfoto mit den ukrainischen 
und deutschen Kindern sowie 

ihren Lehrern und den Politikern. 
Jochen Klenner zeigte der Grup-
pe außerdem das Landtagsge-
bäude und berichtete über die 
Arbeit im Parlament. Das offene 
Gebäude als Zeichen der Betei-
ligung und Demokratie wurde 
von den Schülern aufmerksam 
erkundet. 
Besonders gefallen hat den Ju-
gendlichen der gläserne Land-
tagsaufzug auf die Besuchere-
bene des Plenarsaals und der 
Blick hinter die Kulissen in die 
Abgeordnetenbüros. Zum Ab-
schluss gab es in der Landtags-
kantine ein Essen und Klenner 
spendierte der Gruppe ein Eis, 
bevor es weiter zur Besichtigung 
der Landeshauptstadt ging. 

„Ich danke dem Gymnasium 
Rheindahlen, den Lehrern und 
Gastfamilien mit Eltern und 
Schülern, dass sie sich an die-
sem wichtigen UNICEF-Projekt 
beteiligen“, so Klenner. „Un-
seren ukrainischen Besuchern 
wünschen wir alle, dass ihr Be-
such Kraft und Zuversicht in die-
ser schwierigen Zeit gibt und wir 
hoffentlich bald ein Wiederse-
hen in Frieden haben werden.“

In der Jugend be-
stritt Finja Starck 
vom HTC Uhlen-
horst nicht ei 
einziges Länder-
spiel. Doch als 
Zweitliga-Torhü-
terin darf sie sich 
plötzlich Hoff-
nungen auf eine 
Karriere in der 
Nat ionalmann-
schaft machen.

„Ich bin gera-
de erst zu Hau-
se angekommen, 

„sagt die 21-Jährige, als die Re-
daktion sie telefonisch erreicht. 
Eben erst ist die Hockey-Torhüte-
rin aus Charlotte in den USA zu-
rückgekehrt, wo die deutsche 
Nationalmannschaft den ersten 
Lehrgang unter ihrer neuen nie-
derländischen Trainerin Janneke 
Schopmann absolvierte. 

„Es war auf jeden Fall schon recht 
cool und entspannt, weil ich mit 
vielen schon in der U21 zusam-
mengespielt habe,“ schildert die 
Rheindahlenerin ihre ersten Ein-
drücke. 

„In Charlotte war ein runderneu-
ertes Team mit dabei. Nur noch 
wenige Spielerinnen waren aus 
dem Olympia-Kader übrig ge-
blieben. Das war für ein erstes 

Mal natürlich einfacher, als wenn 
man in eine feste Mannschaft 
reingekommen wäre.“
Alle wollen sich nun bei der neu-
en Trainerin beweisen. „Sie ist 
total cool und hat ja schon viel 
Erfahrung im internationalen Be-
reich. Sie hat hohe Ansprüche, 
was dazu führt, dass im Trai-
ning gut Gas drin war,“ berichtet 
Starck aus den USA.
Das Beste an der unerwarteten 
Premiere: Finja Starck darf  wie-
derkommen. Bald schon geht es  
wieder zur ProLeague nach Argen-
tinien. Unter drei Tohüterinnen 
wurde die Rheindahlenerin aus-
gewählt, um in den Duellen mit 
den Niederländerinnen zu spie-
len.

Finja Starck in Argentinien
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Zwei stimmungsvolle Adventabende 
mit der Band EASY in Broich

Sie nennen es „Easy Christmas“, 
die katholische Kirchengemein-
de Broich-Peel und die evange-
lische Kirchengemeinde Wick-
rathberg, die an vier Abenden zu 
vorweihnachtlichen Konzerten 
in ihre Kirchen eingeladen hat-
ten. In Broich spielte die Band 
am 29. und 30. November, je-
weils um 20 Uhr. Hier ging der 
Reinerlös der Abende in die Fi-
nanzierung der Verpflegung und 
schulischen Unterstützung der 
Besucher der Kinder- und Ju-

gendfreizeitein-
richtung St. 
H e l e n a . B e-
eindruckende 
Stimmen und 
e r s t k l a s s i g e 
Musikerinnen 
und Musi-
ker entfesseln 
durch Spiel-
freude und Vir-
tuosität eine 
hochkarät ige 
P e r f o r m a n c e 

mit perfektem Sound und einer 
faszinierender Lightshow. So 
ist es nicht verwunderlich, dass 
auch in diesem Jahr die Konzerte 
schnell ausgebucht waren.
Im Normalfall besteht die Band 
EASY aus den vier Musikern Chri-
stian Holz, Uwe Schlienkamp, 
Michael Gleißner und Lutz Wor-
muth. Ergänzt wurden sie von 
Michael Welters am Klavier und 
Nina de Almeida Gesang. In 
einem akustischen Gewand prä-
sentieren sie  Musik aus 60 Jah-

ren von Sting bis Beatles, von Li-
onel Richie bis Elvis Presley. Mit 
dem Einzug in die Kirche, rein 
akustisch, mit dem Lied „Lean 
on me“ von Bill Withers wird 
deutlich, unter welchem Mot-
to der Abend steht: füreinan-
der da zu sein, für Frieden und 
Menschlichkeit, Mitgefühl, Un-
terstützung und bedingungs-

loser Freundschaft.
Zu Beginn „Last Christmas“ , er-
zählt die bittersüße Geschichte 
von Herzschmerz und verlorener 
Liebe. Höhepunkte des Abends: 

„Like a bridge over troubled wa-

ter“ von Simon & Garfunkel und 
„Time after time“ von Cyndi Lau-
per, Ballade über die Beständig-
keit der Liebe, selbst in schwie-
rigen Zeiten.
Zum Abschluss des Abends san-
gen dann alle begeistert  „Hei-
mat“ von Johannes Oerding  „Let 
it be“ von den Beatles und „Feliz 
Navidad“ von José Feliciano.

Nicole Kohlen, die ge-
konnt und souverän 
als Moderatorin durch 
den Abend führte, be-
dankte sich bei vie-
len Unterstützern, vor 
allem beim Pfarei-
rat und dem Kirchen-
vorstand St. Rochus 
Broich-Peel. Vor, zwi-
schen und nach dem 
Konzert konnten die 

Besucher im Jugendheim der 
Pfarre etwas essen und trinken. 
Viele waren sich nachher darin 
einig: im Jahre 2025 wollen sie 
beim nächsten Easy Christmas 
wieder dabei sein.

Thorsten Aymanns: Neuer Pfarrer für Rheindahlen
Der 54jährige ist nun zuständig für Wickrath und Rheindahlen – Die neue Pfarrei(pastoraler 
Raum) trägt zunächst den Titel MG Süd-Südwest – Später werden die vor Ort ansässigen 
Gremien einen neuen Namen finden.
Im Rahmen eines festlichen 
Gottesdienstes wurde am 7. 
Dezember 2024 Thorsten Ay-
manns als neuer Pfarrer in St. 
Helena Rheindahlen eingeführt, 
Was auf den ersten Blick ein 
ganz normaler Vorgang zu sein 
scheint, wie schon in den ver-
gangenen Jahrzehnten bei der 
Einführung eines neuen Pfarrers 

– in Rheindahlen trug er über lan-
ge Zeit den Titel Oberpfarrer – 
erlebt, ist in dieser Zeit ganz an-
ders. In der Ernennungsurkunde 
ist der neue Pfarrer zuständig 
für einen Bereich, der ungefähr 
15.000 Seelen umfasst, nicht 
nur die bisherigen Pfarreien 
St. Helena, St. Rochus Broich-
Peel, und die Grabeskirche St. 
Matthias Günhoven, hinzu kom-
men noch St. Antonius Wickrath, 
Herz Jesu Wickrathhahn und St. 
Mariä Himmelfahrt Wanlo.
Der Neue ist unmittelbarer 
Nachfolger des bisherigen Pfar-
rers von Rheindahlen, Harald 
Josephs, der als Pfarrer in den 
Ruhestand trat und nun als pa-
storaler Mitarbeiter In der Seel-
sorge in diesem neuen Raum 

tätig ist. Die administratve Lei-
tung obliegt dem neuen Pfar-
rer Aymanns. Woher kommt der 
neue Pfarrer? Gebürtig in Mön-
chengladbach, aufgewachsen 
in Viersen Boisheim, hier be-
suchte er die Grundschule, ging 
dann an das Albertus-Magnus 
-Gymnasium in Dülken, AMG, 
ein Gymnasium in der Träger-
schaft des Bistums Aachen. Der 
Name Albertus Magnus: Na-
menspatron ist der mittelalter-
liche Universalgelehrte Alber-
tus Magnus. Nach dem Abitur 
folgte ein theologisches Studi-
um in Bonn und Passau, Diako-
nat in Stolberg, erste Kaplan-
stelle in Aachen Nord. Von 2002 
- 2018 war er Pfarrer in Schwalm-
tal. Danach wechselte er ins Ge-
neralvikariat in Aachen, wo er 
seine Hauptaufgaben im Strate-
giemanagement und in der Len-
kungsgruppe des „Heute bei 
Dir“ Prozesses sah. Sieben Mo-
nate stand Thorsten Aymanns 
als Generalvikar an der Spitze 
der Bischöflichen Verwaltung 
im Bistum Aachen. Für ihn war 
aber immer klar, dass er seinen 

Schwerpunkt in der Arbeit und 
Leitung einer Pfarrei sah. Dies 
hat nun mit der Einführung als 
Pfarrer seinen vorläufigen Ab-
schluss gefunden.
Aus seinem Lebenslauf wird 
deutlich:  er ist jemand, der aus 
der momentanen Krise der Kir-
che für das Leben in einer Pfar-
re die  richtigen Schlüsse zieht. 
Aus seiner Arbeit im General-
vikariat, in der die zukünftige 
kirchliche Arbeit vor Ort entwi-
ckelt wurde: Teilhabe aller Kir-

chenglieder in der 
Neugestaltung ge-
meindlichem Le-
bens als Schwer-
punkt pastoraler 
Arbeit.
Man darf sich 
vor Ort glücklich 
schätzen, einen 
solchen Experten 
zu besitzen. 
Was aber vor 
allem die Rhein-
dahlener beson-
ders schätzen 
werden: Thorsten 
Aymanns ist ein 

engagierter Matthiaspilger, wa-
rum auch nicht mittendrin als 
Aktiver. „Für mich ist das kein 
Neuland.“
Und als Niederrheiner ist ihm 
das Leben der Schützenbruder-
schaften auch nicht fremd.
Der neue Pfarrer hat auch noch 
einen Priester mitgebracht, den 
er bei seinem Aufbaustudium 
in Deutschland begleitet, den 
42jährigen John Kongsai aus In-
dien. Er schreibt zur Zeit in Aa-
chen an seiner Doktorarbeit.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598

St.-Helena-Platz 3 | Tel: 02161-2985618

resasblumenlaedchen

2-4


